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Zhre Schuldigkeit und ſonder—

bahre Rreude
Wolten

Der Hoch-Ehrwurdige in GOtt andach
tige und Hochgelahrte Herr

Herr
S

Ser Neil. Vrhrift ochberuthmter

DOCTORWie auch
GochVrafl. tolb. Hochverordneter duperintendens

in der Graffſchafft Wernigerode des Geiſtl. Conſiſtorii Alſeſſor,
Paſtor Primar us zu St SI ſt
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Hochgeſchatzter Herr Vetter/

—QI ulichesein

Mreudenund geburts-Wicht
abermahl glucklich erlebet

Daurch dieſe geringe doch wohl-gemeynte Zeilen ihre groſſe Freude
und Pflicht-Schuldigkeit abſtatten

xnd ſich ihres Herrn Vetters fernerer Obhut
empfehlen

Beyde nachgeſetzte Bruder.
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5 Rich herein duchreudenDicht! Titan laß

die StrahlenDeiner rothen Pſcht ſ Geck

NililDenn ob gleich des Nordens Wuth nod; mit ſteten Brauſen

Walder Baume Berg und Thal ja durch rauhes Sauſen
Auch die Wieſen und das Feld
Jn den Traur verhüllet halt:

Dennoch wollen wir von neuen
Uns von Hertzen recht ermreuen

Da wir das Reeußiſche Dreuden-Vicht heute erblicket
Das uns der Hochſte vom Himmel mit Wonne zuſchicket.

III.

Doch HochEdeler Patron Wehrteſter Herr Vetter
Er der Gottesfurcht Abriß und der Warheit Retter

Solte dieſes Freuden-Liecht
Daß nur lauter Luſt verſpricht/

Jhn zur Freude nicht bewegen
Daer ſieht des Hochſten Seegen

Und Jhn das liebliche FreudenWiecht jetzo anlachet

Welches den Wermuht der angſtlichen Sorgeu ſuß machet.

Denn ob gleich der Neider offt ſeinen Zahn gewetzet

IJſt Er doch durch GOttes Schutz blieben unverletzet

ta es hat der fromme GOtt
vllle ribiahi Angſt und Noht

Weit von Jhn vinweg getrieben
Daß Er unbeſchadigt blieben.

Darum ſo wollen wir heute in Froligkeit leben

Weiluns das KReuißiſche FreudenVicht heute gegeben



V. 5Zuwar des Herren VettersRuhm iſt ſehr gron geworden
Denn Er ſchon erſchollen iſt gegen Sud und Norden

Doch mein Kiel iſt viel zu ſchlecht
Daß ich ſelben wie wohlrecht

QClt mit dieſen Zeilen rhmen
Drum mir bloß nur wird geziehmen

Dasß mein Gemuthe der Freude vor jetzo gedencket
Die uns ein heutiges dreudenLiecht reichlich gelchencktt.

Jawenn meine Seele jetzt bey ſich recht bedencketVI.
Der Wohlthaten womit Er mich hat ſtets umſchrancket I

GDtt der laſſe ferner doch aus Parnaſſus Hohen
Selbſt erwünſchte HertzensLuſt uber Jhm auffgehen

Er erhalt Jhn lange Jahr
Friſch geund und ohn Gefahr4

Daß Er uns mag GOtt zu Ehren
Sein Wort rein und lauter lehren.

GDtt als der Hoheſte laſſe Jhn offte erleben
Dieſes Liecht ſtetig mit Glucke und Wonne umgeben

Fohann Heinrich Krehs.
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 Ece Tibi lux hæe rurſum redit, unde tluentes

Tu numeras annos, Matrue, Amande Tuos;
E Quid cava nunc ceſſut ſperata tidia luce,

Quid pendent tacitæ fiſtulæ alma lyræ:
Ipſe ego parcentes dextras fidibusque canoris

Atque aliis odi hacluce micante Tibi.
Hinc ceciniſſe juvat, Lycus invidus audiat ipſe

Et ſtrepitum cantum, dentem acuatve licet
Viciſti morbum. Te leto dextra ſehovæ

Eripuit, quo non templa carere queant.
Inde per exactos recinam Tibi, Matrue, fines

Anni cujusq́;, carmine votaferam.
Sint: Frenato malos mores, vitamq; malorum

Verbo ſupremi, Docte, recide Dei.
Vive vireq́; diu, precor hæc ex pectore imo

Nomq; Tuum, credas, vivere vita Tuo eſt

Filio ad cineres devinetiſſimo

kried. Wilh. Serebs.
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